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Die hier zur Verfügung gestellten Daten und Fakten dienen ausschließlich Informationszwecken. 

Fairtrade International gewährt das Nutzungsrecht für den persönlichen, nicht-kommerziellen 

Gebrauch ohne jegliche Rechte auf Weiterverkauf oder Weiterverbreitung der Informationen oder 

auf die Zusammenstellung neuer oder aus diesem Bericht abgeleiteter Werke.

Titelbild: Esther Nyaboke of Finlays in Kenia wiegt den von ihr gep�ückten Tee. ' James Robinson
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Fairtrade International entwickelt die international gültigen Fairtrade Standards, koordiniert die 

Unterstützung für Produzenten und unterstützt die internationale Fairtrade-Bewegung in den 

verschiedenen Verbraucher- und Anbauländern. Die Mitglieder von Fairtrade International sind 

die drei kontinentalen Produzentennetzwerke, die die Interessen der Produzenten repräsentieren, 

sowie die nationalen Fairtrade Organisationen der Verbraucherländer. Die Entscheidungsgewalt 

ist paritätisch zwischen Produzentennetzwerken und Fairtrade Organisationen aufgeteilt.   

www.fairtrade.net
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FLOCERT ist die globale Zerti�zierungsorganisation, die seit ihrer Gründung 2003 für Kontrolle 

und Zerti�zierung nach Fairtrade-Standards zuständig ist. Die Gesellschaft arbeitet mit einem 

unabhängigen und weltweit konsistenten Zerti�zierungssystem nach den Anforderungen der 

Akkreditierungsnorm ISO 17065. FLOCERT betreibt vier internationale Niederlassungen, mit 80 

Angestellten und über 100 Kontrolleuren weltweit. Weitere Informationen unter www.�ocert.net
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TransFair e.V. ist die nationale Fairtrade Organisation für Deutschland. Der Verein wurde 1992 mit 

dem Ziel gegründet, benachteiligte Produzentengruppen in Entwicklungsländern zu unterstützen. 

Als unabhängige Organisation handelt TransFair e. V. nicht selbst mit Waren, sondern vergibt das 

Fairtrade-Siegel für fair gehandelte Produkte und fördert das Bewusstsein für einen nachhaltigen 

Konsum. www.fairtrade-deutschland.de
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Teeproduzenten hatten weiterhin Schwierigkeiten, einen relevanten Anteil ihrer 
Erzeugnisse unter Fairtrade-Bedingungen zu verkaufen: Sowohl Kleinbauernorganisationen 
als auch Organisationen mit lohnabhängig Beschäftigten verkauften 2012�13 weniger 
als 10 Prozent ihrer Gesamtproduktion unter Fairtrade-Bedingungen. Teebauern und 

-arbeitskräfte bilden 20 Prozent der in Fairtrade-Produzentenorganisationen vereinten 
Personen.

Fairtrade arbeitet daran, Teeproduzenten wirksamer zu unterstützen, beispielsweise 
über neue Anforderungen in den Fairtrade-Standards für Plantagen und über branchenweite 
Kooperationen für bessere Löhne für Teearbeitskräfte.

In Asien und Ozeanien stieg die Zahl der Fairtrade-zerti�zierten Produzentenorga nisa-
tionen um 13 Prozent im Vergleich zu 2012, während die gemeldeten Prämieneinnahmen 
um rund neun Prozent wuchsen. Die Verkäufe von Kaffee und Zucker machten 68 Prozent 
der Fairtrade-Prämieneinnahmen Asiens und Ozeaniens aus.

Fairtrade-Verkaufserlöse in Afrika und dem Mittleren Osten stiegen stärker für Planta-
gen als für Kleinbauernorganisationen, vor allem auf Grund der gestiegenen Nachfrage 
nach Fairtrade-Blumen aus Ostafrika. Der Absatz von Kakao aus Westafrika konnte 
im Berichtsjahr nicht gesteigert werden, doch für 2014 ergeben sich äußerst positive 
Verkaufserlöse, da das neue Fairtrade-Programm für Kakao erste Wirkung zeigt. Die 
zugehörigen Zahlen wird der nächste Monitoring-Bericht enthalten. Insgesamt bleiben die 
Verkaufsvolumen und Prämieneinnahmen Afrikas im Verhältnis hinter der Anzahl seiner 
an Fairtrade beteiligten Bauern und Arbeitskräften zurück.

Starke Absatzmärkte für Bananen und Kaffee, sowie für Zucker und Edelkakao aus 
Lateinamerika und der Karibik bescherten den dortigen Bauern und Arbeitskräften 67 
Prozent aller Fairtrade-Prämieneinnahmen. Dennoch war es ein schwieriges Jahr für 
Kaffeeproduzenten, mit niedrigen Kaffee-Weltmarktpreisen und dem sich verbreitenden 
Kaffeerost, einem zerstörerischen Pilz, der Kaffeebüsche in Mittelamerika und Kolumbien 
befällt. Der Fairtrade-Mindestpreis und die Fairtrade-Prämie für Kaffee bilden weiterhin 
eine wichtige Stütze für die Bauern, wenn der Weltmarktpreis für Kaffee niedrig ist, denn 
sie gleichen die schlimmsten Auswirkungen der Preisschwankungen für Fairtrade-Bauern 
aus.

Addiert man alle Fairtrade-Prämienbelege und verrechnet sie als Durchschnittswert 
auf die Organisationen, die 2012�13 Fairtrade-zerti�ziert waren, erhält man eine grobe Idee, 
ob die Fairtrade-Prämieneinnahmen für die einzelnen Produzenten gestiegen sind. Gra�k 
2.1 zeigt, dass die durchschnittlichen Fairtrade-Prämieneinnahmen pro Organisation 
2012�13 um gut 14 Prozent auf knapp über 100.000 Euro pro Organisation anstieg.

Dieser Wert wuchs sowohl für Kleinbauernorganisationen als auch für Plantagen in 
etwa gleich stark, doch dieser Durchschnittswert zeigt nicht die großen Unterschiede 
je nach Produkt und Region. Die durchschnittlichen Fairtrade-Prämieneinnahmen von 
Kleinbauernorganisationen, die Bananen anbauen, betrugen knapp 214.000 Euro. Am 
anderen Ende des Spektrums befanden sich Organisationen im Fairtrade-Gemüseanbau 
(eine recht neue Produktgruppe) mit durchschnittlichen Prämieneinnahmen von nur 4.000 
Euro pro Organisation. 
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Arbeiter stimmten für Investitionen von rund 65 Prozent der Fairtrade-Prämie in Bildung, 
Unterkünfte, Gesundheitsversorgung und andere Dienstleistungen für Arbeitskräfte.

Da viele Arbeiterinnen und Arbeiter weltweit mit steigenden Lebenshaltungskosten 
zu kämpfen haben, bilden Hilfszahlungen aus der Fairtrade-Prämie eine wichtige 
Extraleistung. Viele Organisationen nutzen die Fairtrade-Prämie außerdem zur Entwicklung 
und Förderung ihrer eigenen Arbeitnehmerorganisation. Rund 19 Prozent der Fairtrade-
Prämie auf Plantagen �oss in die Unterstützung von Gemeinschaftsprojekten in der 
Region, wie Schulen vor Ort oder Gesundheitsdienstleistungen. Insgesamt 24 Prozent 
der von Plantagen eingenommenen Fairtrade-Prämie wurde für Bildungsmaßnahmen 
ausgegeben, entweder für die Weiterbildung von Arbeitskräften und ihrer Familien, oder 
zur Unterstützung von Bildungsangeboten und Schulen im erweiterten Einzugsgebiet 
der Gemeinde.
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